
 
 

Berlin Office  
 

Informationen nach art. 13 DSGVO 
 

 
Vielen Dank, für Ihr Interesse an einer Stelle in unserem Unternehmen. Bei Ihrer Bewerbung ist 
uns der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten sehr wichtig. Aus diesem Grund halten wir uns 
streng an die gesetzlichen Vorgaben und klären Sie im Folgenden darüber auf in welchem 
Umfang ihre Daten verarbeitet werden und welche Rechte sie als betroffene Person haben. Die 
folgenden Informationen betreffen Ihre Bewerbung sowohl per E-Mail als auch per Post. 
 

1. Verantwortlicher, Datenschutzbeauftragter 
 
Der Verantwortliche im Sinne einschlägiger datenschutzrechtlicher Vorschriften ist die Italienische 
Agentur für den Außenhandel (im Folgenden auch „ICE“). Der verantwortliche im Sinne von § 4 
Nr. 7 der DS-GVO ist Herr Francesco Alfonsi (Direktor ICE Berlin). 

 

Wir sind die staatliche italienische Wirtschaftsvertretung und das Büro für Handelsförderung der 
Italienischen Botschaft Berlin.  
 
Für uns hat der Schutz personenbezogener Daten höchste Priorität. Wir möchten Sie deshalb an 
dieser Stelle darüber informieren, welche Daten wir wann und wie erhoben haben und wie wir mit 
Ihren personenbezogenen Daten umgehen. Diese Erklärung enthält die Informationen, die wir 
Ihnen gem. Art. 13 DSGVO liefern müssen. 
 
ICE – Berlin hat dazu einen Datenschutzbeauftragten bestellt. 

 

Bitte wenden Sie sich mit allen An- oder Rückfragen zum Thema Datenschutz an unseren 
Datenschutzbeauftragten: privacy.berlin@ice.it oder per Post an u.g. Adresse (Büro Berlin). 

 
 

2. Allgemeines zur Datenverarbeitung 
 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Bewerbungsdaten erfolgt ausschließlich zum Zweck 
des Bewerbungsverfahrens. Die Datenverarbeitung ist für die Entscheidung über die Begründung 
eines Beschäftigungsverhältnisses erforderlich. 

 

3. Konkrete Angaben zur Datenverarbeitung 
 

Welche Daten werden erhoben und verarbeitet? 
Die von uns erhobenen Daten sind allgemeine Anrede- und Kontaktdaten, d.h. Name, Nachname 
und die Qualifikation/en und ggfs. Zeugnisse (Lebenslauf). 

 
 
 

 

ITA – Italienische Agentur für Außenhandel – 

Büro für Handelsförderung der italienischen 

Botschaft Schlüterstr. 39 

10629 Berlin - 

Germany T +49 (0)30 

884403-0 

E-mail: 

berlino@ice.it 

www.ice.it 

USt-IdNr. / Part. Iva IT12020391004 

Certificate N. 

38152/19/S ISO 9001 / UNI EN 

ISO 9001:2015 

mailto:privacy.berlin@ice.it
mailto:berlino@ice.it
http://www.ice.it/


 

 

 
 

Zu welchen Zwecken werden sie erhoben und an welche Dritte werden sie übermittelt? 
Die Bewerbungsdaten werden zum Zweck des Bewerbungsverfahrens erhoben und verarbeitet. 
Die Bewerbungsunterlagen werden im Unternehmen nur den Personen zugänglich gemacht, die 
mit der Besetzung der Stelle direkt befasst sind. Dies sind die Direktion, der/die Fachbereichsleiter 
und ggfs. der Betriebsrat. Alle mit der Datenverarbeitung betrauten Mitarbeiter sind verpflichtet, 
die Vertraulichkeit Ihrer Daten zu wahren. Ihre Daten werden dabei ausschließlich im Bereich der 
Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraumes verarbeitet. 

 

Ist das alles auch rechtmäßig? 
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist § 26 Abs. 1 S. 1 und Abs. 3 BDSG, soweit die 
Datenverarbeitung für die Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses 
erforderlich ist. 

 

Wie erheben wir Ihre Daten? 
Die von uns erhobenen Daten erhalten wir von Ihnen direkt per Mail oder Post. 

 

Wie lange speichern wir Ihre Daten? 
Ihre Daten dürfen wir grundsätzlich speichern und verarbeiten, solang der Zweck und die rechtli- 
che Grundlage der Verarbeitung gegeben sind. Ihr persönliches Kandidatenprofil wird in diesem 
Fall bis max. 6 Monate nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens, d.h. nach endgültiger Beset- 
zung der Stelle oder anderweitiger Beendigung des Bewerbungsverfahrens gelöscht. 

 
Endet das Bewerbungsverfahren mit dem Abschluss eines Arbeitsvertrags, werden die Daten 
zum Zwecke der Durchführung des Beschäftigungsverhältnisses in das Personalverwaltungssys- 
tem überführt und dort verarbeitet. Hierüber werden Sie gesondert informiert. 

 

4. Widerspruchsrecht und sonstige Rechte nach DSGVO 
 

Sind Sie mit der geschilderten Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten nicht 
einverstanden, können Sie ihr jederzeit widersprechen. Näheres zu Ihrem Widerspruchsrecht 
erfahren Sie weiter unten unter Punkt 10. 

Insgesamt stehen Ihnen gem. DSGVO folgende Rechte gegenüber ICE als Verantwortlichen zu: 

1.Auskunftsrecht 
Sie können von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber verlangen, ob 
personenbezogene Daten, die Sie betreffen, von uns verarbeitet werden. 

 

Liegt eine solche Verarbeitung vor, können Sie von dem Verantwortlichen über folgende 
Informationen Auskunft verlangen: 

 

(1) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten verarbeitet werden; 
(2) die Kategorien von personenbezogenen Daten, welche verarbeitet werden; 



 

 

 
 

(3) die Empfänger bzw. die Kategorien von Empfängern, gegenüber denen die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt werden; 
(4) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten oder, 
falls konkrete Angaben hierzu nicht möglich sind, Kriterien für die Festlegung der Speicherdauer; 
(5) das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder Löschung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten, eines Rechts auf Einschränkung der Verarbeitung durch den 
Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts gegen diese Verarbeitung; 
(6) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Aufsichtsbehörde; 
(7) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der Daten, wenn die personenbezogenen 
Daten nicht bei der betroffenen Person erhoben werden; 
(8) das Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung einschließlich Profiling gemäß Art. 
22 Abs. 1 und 4 DSGVO und – zumindest in diesen Fällen – aussagekräftige Informationen über 
die involvierte Logik sowie die Tragweite und die angestrebten Auswirkungen einer derartigen 
Verarbeitung für die betroffene Person. 

 

Ihnen steht das Recht zu, Auskunft darüber zu verlangen, ob die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt 
werden. In diesem Zusammenhang können Sie verlangen, über die geeigneten Garantien gem. 
Art. 46 DSGVO im Zusammenhang mit der Übermittlung unterrichtet zu werden. 

 

5. Recht auf Berichtigung 
 

Sie haben ein Recht auf Berichtigung und/oder Vervollständigung gegenüber dem 
Verantwortlichen, sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, die Sie betreffen, unrichtig 
oder unvollständig sind. Der Verantwortliche hat die Berichtigung unverzüglich vorzunehmen. 

 

6. Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 
 

Unter den folgenden Voraussetzungen können Sie die Einschränkung der Verarbeitung der Sie 
betreffenden personenbezogenen Daten verlangen: 

 

(1) wenn Sie die Richtigkeit der Sie betreffenden personenbezogenen für eine Dauer bestreiten, 
die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu 
überprüfen; 
(2) die Verarbeitung unrechtmäßig ist und Sie die Löschung der personenbezogenen Daten 
ablehnen und stattdessen die Einschränkung der Nutzung der personenbezogenen Daten 
verlangen; 
(3) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für die Zwecke der Verarbeitung nicht 
länger benötigt, Sie diese jedoch zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen benötigen, oder 
(4) wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO eingelegt haben 
und noch nicht feststeht, ob die berechtigten Gründe des Verantwortlichen gegenüber Ihren 
Gründen überwiegen. 
Wurde die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten eingeschränkt, dürfen 



 

 

 
 

diese Daten – von ihrer Speicherung abgesehen – nur mit Ihrer Einwilligung oder zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen oder zum Schutz der 
Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus Gründen eines wichtigen 
öffentlichen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats verarbeitet werden. 
Wurde die Einschränkung der Verarbeitung nach den o.g. Voraussetzungen eingeschränkt, 
werden Sie von dem Verantwortlichen unterrichtet bevor die Einschränkung aufgehoben wird. 

 

7. Recht auf Löschung 
 

a.) Löschungspflicht 
 

Sie können von dem Verantwortlichen verlangen, dass die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten 
unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden Gründe zutrifft: 

 

(1) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder 
auf sonstige Weise verarbeitet wurden, nicht mehr notwendig. 
(2) Sie widerrufen Ihre Einwilligung, auf die sich die Verarbeitung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a oder Art. 
9 Abs. 2 lit. a DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen Rechtsgrundlage für die 
Verarbeitung. 
(3) Sie legen gem. Art. 21 Abs. 1 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und es liegen 
keine vorrangigen berechtigten Gründe für die Verarbeitung vor, oder Sie legen gem. Art. 21 Abs. 
2 DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein. 
(4) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig verarbeitet. 
(5) Die Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten ist zur Erfüllung einer 
rechtlichen Verpflichtung nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten erforderlich, 
dem der Verantwortliche unterliegt. 
(6) Die Sie betreffenden personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf angebotene Dienste 
der Informationsgesellschaft gemäß Art. 8 Abs. 1 DSGVO erhoben. 

 

b.) Information an Dritte 
 

Hat der Verantwortliche die Sie betreffenden personenbezogenen Daten öffentlich gemacht und 
ist er gem. Art. 17 Abs. 1 DSGVO zu deren Löschung verpflichtet, so trifft er unter 
Berücksichtigung der verfügbaren Technologie und der Implementierungskosten angemessene 
Maßnahmen, auch technischer Art, um für die Datenverarbeitung Verantwortliche, die die 
personenbezogenen Daten verarbeiten, darüber zu informieren, dass Sie als betroffene Person 
von ihnen die Löschung aller Links zu diesen personenbezogenen Daten oder von Kopien oder 
Replikationen dieser personenbezogenen Daten verlangt haben. 

 

c.) Ausnahmen 
 

Das Recht auf Löschung besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist 
(1) zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 



 

 

 
 

(2) zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die Verarbeitung nach dem Recht der Union 
oder der Mitgliedstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur Wahrnehmung 
einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die 
dem Verantwortlichen übertragen wurde; 
(3) aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Art. 
9 Abs. 2 lit. h und i sowie Art. 9 Abs. 3 DSGVO; 
(4) für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, wissenschaftliche oder historische 
Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gem. Art. 89 Abs. 1 DSGVO, soweit das unter 
Abschnitt a) genannte Recht voraussichtlich die Verwirklichung der Ziele dieser Verarbeitung 
unmöglich macht oder ernsthaft beeinträchtigt, oder 
(5) zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

 

8. Recht auf Unterrichtung 
 

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 
gegenüber dem Verantwortlichen geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfängern, 
denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt wurden, diese Berichtigung 
oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es sei denn, dies 
erweist sich als unmöglich oder ist mit einem unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. 
Ihnen steht gegenüber dem Verantwortlichen das Recht zu, über diese Empfänger unterrichtet zu 
werden. 

 

9. Recht auf Datenübertragbarkeit 
 

Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die Sie dem 
Verantwortlichen bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren 
Format zu erhalten. Außerdem haben Sie das Recht diese Daten einem anderen Verantwortlichen 
ohne Behinderung durch den Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten bereitgestellt 
wurden, zu übermitteln, sofern 

 

(1) die Verarbeitung auf einer Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO oder Art. 9 Abs. 2 lit. 
a DSGVO oder auf einem Vertrag gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO beruht und 
(2) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt. 

 

In Ausübung dieses Rechts haben Sie ferner das Recht, zu erwirken, dass die Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen Verantwortlichen 
übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. Freiheiten und Rechte anderer Personen 
dürfen hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 

 

Das Recht auf Datenübertragbarkeit gilt nicht für eine Verarbeitung personenbezogener Daten, 
die für die Wahrnehmung einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse liegt oder in 
Ausübung öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde. 



 

 

 
 

10. Widerspruchsrecht 
 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 
gegen die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die aufgrund von Art. 6 
Abs. 1 lit. e oder f DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese 
Bestimmungen gestütztes Profiling. 

 

Der Verantwortliche verarbeitet die Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht mehr, es 
sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre 
Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
. 

 

11. Recht auf Widerruf der datenschutzrechtlichen Einwilligungserklärung 
 

Sie haben das Recht, Ihre datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung, sollten Sie eine 
eingereicht haben, jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die 
Rechtmäßigkeit, der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht 
berührt. 

 

12. Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 
 

Unbeschadet eines anderweitigen verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs steht 
Ihnen das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat 
ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Verstoßes, zu, wenn 
Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
gegen die DSGVO verstößt. 

 

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht wurde, unterrichtet den 
Beschwerdeführer über den Stand und die Ergebnisse der Beschwerde einschließlich der 
Möglichkeit eines gerichtlichen Rechtsbehelfs nach Art. 78 DSGVO. 

 

Kontaktdaten der zuständigen lokalen Aufsichtsbehörde: 
Berliner Beauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit 
Friedrichstr. 219 
10969 Berlin 
Tel.: +49 (0)30 13889-0 
Fax: +49 (0)30 2155050 
E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de 
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